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@ Sicherungseinrichtung fiir Draligeschossziinder.

€ Der Drallgeschossziinder weist einen Rotor (19) auf,

der durch eine Sicherungsfeder in Form einer ringfor
migen Scheibe (31) in seiner Sicherheitsstellung gehal-
ten ist. Damit die Scheibe (31) den Rotor (19) freigeben
kann, muss sie sowoh! durch die Abschussbeschleuni-
gung flach gedriickt, als auch durch den Drall aufge-
weitet werden. Diese Scheibe (31} weist Einschnitte (32
und 33) auf, durch welche sie in Segmente (34-39) un-
terteilt ist, die wellenfoérmig gebogen sind.
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Sicherungseinrichtung fiir Drailgeschossziinder

Die Erfindung betrifft eine Sicherungseinrichtung fiir
einen Drallgeschossziinder, enthaltend

- einen kugelformigen Rotor, der sich aus einer
Sicherheitsstellung in eine armierte Stellung drehen
ldsst,

- einen Lagerkdrper und eine Fiihrungsscheibe, zwischen
denen der Rotor drehbar gelagert ist,

- eine erste ringformige Nut im Lagerkdrper, die sich in
einer zur Geschossachse senkrechten Ebene befindet,

- eine zweite ringférmige Nut im kugelfdormigen Rotor, die
sich in der Sicherheitstellung des Rotors in einer zur
Geschossachse senkrechten Ebene befindet,

- eine Sicherungsfeder in Form einer ringformigen
Scheibe, die sowohl in die erste Nut, als auch in die
zweite Nut hineinragt zur Sicherung des Rotors in
seiner Sicherheitsstellung, und die durch die
Abschussbeschleunigung und durch den Drall deformierbar

ist, zur Freigabe des Rotors in seine armierte
Stellung.

Ein bekannter Zeitverzdgerungsziinder dieser Art gemdss
der US-PS 3,595,169 enthdlt einen kugelfdrmigen Rotor,
der in einem Hohlraum des Ziindergehduses drehbar gelagert
ist. Der Ziindstift, dieser Hohlraum und die
Verstdrkerladung befinden sich auf der Ziinderachse. Der
Rotor enthdlt eine Ziindkapsel in einer durchgehenden
Bohrung des Rotors und ein scheibenformiger Ring, der in
eine Nut des Rotors hineinragt hdlt den Rotor mit der
Ziindkapsel in einer Sicherheitsstellung. Zur Freigabe
des Rotors in seine armierte Steilung muss der
scheibenfdrmige Ring durch die Abschussbeschleunigung
flach gedriickt und durch den Drall ausgeweitet werden.
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Dieser bekannte Sicherungsring gewdhrleistet jedoch keine
geniigende Transportsicherung. Falls widhrend das
Transportes des mit solchen Ziindern versehenen Geschosse
Vibrationen auftreten, kann es vorkommen, dass der Rotor
sich in seine Scharfstellung dreht.

Eine bekannte Sicherungseinrichtung fiir Drallgeschosse
dieser Art gemdss der deutschen Auslegeschrift 25,39,750
enthdlt ein hufeisenfdrmiges Sicherungselement, das
bereits durch den Drall soweit deformierbar ist, dass
sich der Rotor in seine armierte Stellung drehen ldsst.
Ein solches Sicherungselement entspricht nicht den
Sicherheitsanforderungen , die an solche Sicherheitsein-
richtungen hdufig gestellt werden.

Mit der vorliegenden Erfindung soll die Aufgabe geldst
werden, eine Sicherheitseinrichtung zu schaffen, welche
den Sicherheitsvorschriften entspricht, d.h. dass das
Sicherheitselement den Rotor erst frei geben soll, wenn
zwei voneinander unabhdngige Krdfte, z.B. Abschussbe- '
schleunigung und Drall auf das Sicherheitselement einwir-
ken. Zudem muss eine zuverldssige Transportsicherung ge-
wahrleistet sein. '

Die erfindungsgemdsse Sicherungseinrichtung ist dadurch
gekennzeichnet, dass die ringfdormige Scheibe (31) durch
Einschnitte (32, 33) in Segmente (34-39) unterteilt ist,
wobei die aufeinanderfolgenden Segmente (34-39) wellen-
formig abwechseldn aufwdrts und abwarts gerichtet sind.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der erfindungsgemdssen Sicher-
heitseinrichtung ist im folgenden anhand der beigefiigten
Zeichnung ausfliihrlich beschrieben. Es zeigt:
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Fig. 1 einen Ldngsschnitt durch einen Bodenziinder in
gesicherter Stellung,

‘Fig. 2 eine Ansicht einer Sicherungsfeder von oben und

Fig. 3 eine Ansicht derselben Sicherungsfeder von der
Seite.

Gemdss Fig. 1 weist der Bodenziinder ein im wesentlichen
zylindrisches Gehduse auf, das sich mit einem Aussenge-
winde 11 in einen nicht dargestellten Geschosskdrper ei-
nes Drallgeschosses einschrauben Tdsst.

In diesem Gehduse 10 ist ein Lagerkdrper 12 in eine
Bohfung 13 eingeschraubt, welche eine Schulter 14
aufweist, auf der sich eine Fiihrungshiilse 15 abstiitzt.
Auf dieser Fiihrungshiilse 15 sitzt eine Fiihrungsscheibe
16, welche durch den Lagerkdrper 12 gegen die
Fiihrungshiilse 15 gedriickt wird, sodass die genannten
Teile im Gehduse 10 fixiert sind. Eine Hammerhiilse 17
ist mit ihrem unteren Teil in der Fihrungshiilse 15 und
mit ihrem oberen Teil in der Filihrungsscheibe 16
verschiebbar gefiihrt. Am oberen Teil der Hammerhiilse 17
ist ein Ziindstift 18 befestigt. 1Im Lagerkdrper 12
befindet sich ein kugelférmiger Rotor 19, der eine
Ziindkapsel 20 enthdlt. Der Rotor 19 1dsst sich durch den
Drall aus der gezeigten Sicherheitsstellung in die
Scharfstellung drehen. Am Lagerkdrper 12 ist ferner eine
Verstdarkerladung 21 befestigt, welche in die nicht
dargestellte SprenQ]adung des Geschosskorpers hineinragt.

Eine Zerlegerfeder 22 stiitzt sich einerseits am Boden des
Gehduses 10 ab und anderseits an der Hammerhiilse 17 und
hat das Bestreben, die Hammerhiilse 17 mit dem Ziindstift
18 gegen die Ziindkapsel 20 zu stossen. Diese
Verschiebung wird durch eine Anzahl VerriegelungskoOrper
23 verhindert, welche sich einerseits an der
Fiihrungsscheibe 16 und anderseits -an einer Schulter 24
der Hammerhiilse 17 abstiitzen. Ein Bolzen 25 befindet
sich im Innern der Zerlegerfeder 22 und dient zu ihrer
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Fiihrung. Die segmentférmigen Verriegelungskdrper 23
werden durch ein Fliehkraftbdandchen 26 zusammengehalten,
das aus einer diinnen Metallfolie besteht und um die
Verriegelungskdrper 23 gewickelt ist. Ferner wird die
Verschiebung der Hammerhiilse 17 durch kugelformige
FliehkOrper 27 verhindert, welche sich in radialen
Bohrungen 28 der Hammerhiilse 17 befinden und sich unter
der Wirkung des Dralles auf einer kegeligen Flache 29 auf
der Innenseite der Fiihrungshiilse 15 abstiitzen. Hinter der
Hammerhiilse 17 ist im Gehduse 10 ein Trdgheitskdrper 30
angeordnet. ’

Erfindungsgemdss befindet sich unterhalb des Rotors 19
noch eine Sicherungsfeder 31 in Form einer ringformigen
Scheibe, durch welche der Rotor 19 vor dem Abschuss des
Geschosses gegen eine Drehung in seine Scharfstellung
gesichert ist.

Die Form dieser Scheibe 31 ist aus Fig. 2 und 3
ersichtlich. Gemdss Fig. 2 und 3 wird eine ringfdrmige
Scheibe 31 durch drei innere Einschnitte 32 und zwei
dussere Einschnitte 33 in sechs Segmente 34, 35,36, 37,
38, 39 unterteilt, wobei die Scheibe 31 an der Stelle 40
offen ist. Von dieser Stelle 40 aus betrachtet, sind die
Segmente 38 und 39 in Fig. 2 aufwdrts gerichtet. Die
anschliessenden Segmente 36 und 37 sind abwdrts geneigt
und schliessTich sind die beiden letzten Segmente 34 und
35 wieder aufwdrts gerichtet. Durch die Einschnitte 32
und 33 ist die Sicherungsfeder 31 so geschwdcht, dass
sich durch die Abschussbeschleunigung die genannten sechs
Segmente flach in eine Ebene legen kdnnen und dass.durch
den Drall der gedffnete Ring sich aufweiten kann.

Gemdss Fig. 1 weist der Kugelfdrmige Rotor 19 eine
ringformige Nut 41 auf, in welche die ringférmige
Sicherungsfeder 31 hineinragt. Ausserdem weist der
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Lagerkdrper 12 eine Nut 42 auf, die im unteren Bereich
der Sicherungsfeder 31 erweitert ist, damit sich die
Sicherungsfeder in radialer Richtung aufweiten kann,
sobald sie flach gedriickt ist.

Die Wirkungsweise des beschriebenen Ziinders ist wie
folgt:
Beim Abschuss des nicht dargestellten Geschosses wird

durch die Abschussbeschleunigung die Sicherungsfeder 31

flach gedriickt und liegt an der Fiihrungsscheibe 1$ an.
Ferner wird durch den Drall die Sicherungsfeder 31
aufgeweitet und der Rotor 19 aus der Sicherungstellung
gemass Fig. 1 in die Scharfstellung gedreht, in welcher
die Achse der Ziindkapsel 20 mit der Geschossachse
zusammenfdllt; dadurch ist der Ziindstift in der Lage, die
Ziindkapsel 20 abzustechen. Ferner wird durch den Drall
das Fliehkraftbandchen 26 aus der Stellung gemdss Fig. 1
abgewickelt, bis es an der Innenwand der Fiihrungshiilse 15
anliegt, wodurch die Verriegelungskdrper 23 aus ihrer
Verriegelungsstellung in die Freigabestellung gelangen.
Die Hammerhiilse 17 ist dann nur noch durch die
Fliehkdrper 27 gehalten, die unter der Wirkung des
Dralles an der kegeligen Fldche 29 der Fiihrungshiilse 15
anliegen und dadurch ein Ausstechen der Ziindkapsel 20
durch den Ziindstift 18 verhindern.

Beim Aufschlag des Geschosses werden der Trédgheitskdrper
30 und die Hammerhiilse 17 nach vorne beschleunigt. Der
Trdgheitskdrper 30 treibt somit die Hammerhiilse 17 an,
wodurch der an der Hammerhiilse 17 befestigte Ziindstift 18

mit der erforderlichen Geschwindigkeit auf die Ziindkapsel
20 auftrifft.

Der Rotor 19 ist vor einem unbeabsichtigten Drehen in
seine armierte Stellung vor allem durch die sechs mit A,
bzw. B bezeichneten Ecken der ringférmigen Scheibe 31
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gemdss Fig. 3 gesichert. Mit den dusseren Ecken A stiitzt

sich die Scheibe 31 in der Mut 42 des Lagerkdrpers 12 ab

und mit den inneren Ecken B stiitzt sich die Scheibe 31 in
der Nut 41 des Rotors 19 ab, wodurch eine unbeabsichtigte
Drehung des Rotors 19 verhindert wird.

uy.
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Patentanspriiche

1. Sicherungseinrichtung fiir einen Drallgeschossziinder,
enthaltend

einen kugelfdrmigen Rotor (19), der sich aus einer
Sicherheitstellung in eine armierte Stellung drehen
ldsst, _
einen Lagerﬁﬁrper (12) und eine Fiithrungsscheibe
(16), zwischen denen der Rotor (19) drehbar
gelagert ist,

eine erste ringf6rmige Nut (42) im Lagerkdrper (12)
in einer zur Geschossachse senkrechten Ebene,

eine zweite ringformige Nut (41) im kugelfdrmigen
Rotor (19), .die sich in der Sicherheitsstellung des
Rotors (19) in einer zur Geschossachse senkrechten
Ebene befindet,

eine Sicherungsfeder in Form einer ringfdrmigen
Scheibe (31), die sowohl in die erste Nut {(42), als
auch in die zweite Nut (41) hineinragt zur '
Sicherung des Rotors (19) in seiner
Sicherheitstellung, und die durch die
Abschussbeschleunigung und durch den Drall
defomierbar ist, zur Freigabe des Rotors (19) in
seine dadurch armierte Stellung,

dadurch gekennzeichnet,

dass die ringfdormige Scheibe (31) durch Einschnitte
(32, 33) in Segmente (34-39) unterteilt ist, wobei
die aufeinanderfolgenden Segmente (34-39)
wellenformig abwechselnd aufwdrts und abwdrts
gerichtet sind.

Sicherungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, dass die ringférmige Scheibe (31)
durch die Einschnitte (32, 33) Stege aufweisen,
welche eine Deformantion durch Abschussbeschleunigung
und Drall gewdhrleisten.
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Sicherungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass durch die Einschnitte (322, 33)
Stiitzpunkte an der Scheibe (31) gebildet werden,
durch welche der Rotor (19) in seiner Sicherstziiung
gehalten ist.

Sicherungseinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sie zwei ringfomrige dussere
Einschnitte (33) und drei innere Einschnitte (32)
aufweist, dass durch die inneren Einschnitte(32)
Stege gebildet werden, die durch den Drall
deformierbar sind.

l“h"‘




1

0068534
FIG. 2

k)

-

\ 3% 2 35

{
3 3840 39 37

S e\ — <IN
4% A
18—K 7

4 “ /4
1

2> ’
/ i o
15_~/ 7z =N 77 I
/] g YO Y2 ]
e oA Ll ST -
USINT
/4\\\ e Ay 4 J

AR [_ \\\’ - 30

26~

Sooin DAY/
//

Jvlllllll

1

25

22— 7 N Z
T ]
"J?//////////

am




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

